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Samstag/Sonntag,
10./11. Oktober 2015

Aktuelles
Kunst- und Kreativmarkt:
Samstag 14 bis 17.30 Uhr so-
wie Sonntag 11 bis 17.30 Uhr
Bürgerhaus Hühnerstall am
Schmiedestrang in Bornholte.
Hobbymarkt: Samstag 5 bis
14 Uhr Ostwestfalenhalle in
Kaunitz.
Flohmarkt: 8 Uhr Standaus-
bau, 10 Uhr Verkaufsbeginn,
Schützenhalle an der Pader-
borner Straße.
Schützenbruderschaft St. Ge-
org Sürenheide: 19 Uhr Okto-
berfest, Schützenplatz, Kö-
nigsberger Straße.

Service
Apothekennotdienst: (von 9
Uhr bis 9 Uhr des Folgetags)
Samstag: Marien-Apotheke,
Ringstraße 1, Neuenkirchen,
w 05244/5338; Bad-Apotheke,
Herzebrocker Straße 28, Gü-
tersloh, w 05241/28470;
Sonntag: Storchen-Apotheke,
Annenstraße 4, Gütersloh,
w 05241/2207777 Arminius-
Apotheke, Holter Straße 4,
Stukenbrock, w 05207/3293.
Bürgerservice im Rathaus:
Samstag 9.30 bis 12 Uhr geöff-
net.
Bibliothek: Samstag 10 bis 13
Uhr geöffnet.
Wertstoffhof: Samstag 8 bis 13
Uhr geöffnet.
Heimathaus: Sonntag 15 bis
17.30 Uhr geöffnet.

Beratung & Soziales
Hospizgruppe Verl: Hilfe in der
letzten Lebensphase,w 05246/
700315 (Anrufbeantworter).
Hüttis Balkanhilfe: Samstag 9
bis 12 Uhr Spendenannahme
im Lager auf dem Hof Balsful-
land an der Bleichestraße 268.

Ihre treuen Mitglieder hat die Verler SPD am Donnerstagabend im Verler Heimathaus geehrt. Das Bild zeigt
(v. l.) Christel Schroeder, den Vorsitzenden Klaus Brandner, Udo Fuchs, Gisela Wischott, der Bundestags-
abgeordnete Stefan Schwartze und Irene Kletzin. Bild: Tschackert

Josef Bürmann wird 80

Jubilar schießt 14 Tore in einem Spiel
Bornholte (ibe). „Das Tor zu

treffen, ist mir leichter gefallen,
als daneben zu schießen“, sagt Jo-
sef Bürmann und lacht. Der frü-
here Fußballer ist mal bei einem
Spiel, in dem er 14 Treffer erziel-
te, vom gegnerischen Trainer ge-
beten worden, daneben zu schie-
ßen. „Weil es für seine Mann-
schaft so peinlich wurde“, erin-
nert sich der einstige Torjäger.
Heute, Samstag, feiert er einen
runden Geburtstag. Er blickt auf
80 Lebensjahre zurück.

Gebürtig stammt der Jubilar

aus Verl. Er wuchs auf dem elter-
lichen Hof an der Bergstraße auf.
Im Alter von 15 Jahren und nach
Abschluss der Schule übernahm
er den landwirtschaftlichen Be-
trieb und führte ihn im Nebener-
werb. Hauptberuflich war er bei
der Ziegelei Bartels angestellt.
Dort arbeitete er bis zur Rente.
Besonders viel Freude bereitete
ihm die Arbeit als Hallenwart in
der Ostwestfalenhalle. „An die
Veranstaltung Holiday on Ice er-
innere ich mich noch gern“, stellt
der Jubilar heraus.

1964 heiratete er Rita Fromme
und gründete mit ihr eine Familie.
Aus der Ehe gingen zwei Söhne
hervor: Andreas und Frank. Josef
Bürmann überraschte seine Ehe-
frau nach der Hochzeit mit einem
gerade fertiggestellten Eigen-
heim. „Diese Überraschung ist
mir voll gelungen“, blickt der Ju-
bilar lächelnd zurück.

Seine liebste Freizeitbeschäfti-
gung war das Fußballspielen
beim SC Verl. Aber auch die Ar-
beit in der Landwirtschaft hat
ihm viel Spaß gemacht. Am Wo-

chenende verkaufte er sein Ge-
müse auf dem Wochenmarkt in
Bielefeld. Außerdem betrieb er
nebenbei noch einen Brennholz-
handel. „Langeweile ist für mich
ein Fremdwort“, sagt der Senior.
Er liest viel Zeitung, sieht fern
und löst Kreuzworträtsel. Seit 60
Jahren ist er Mitglied der Schüt-
zengilde St. Hubertus.

Gefeiert wird heute im Kreis
der Familie. „Das Familienleben
steht für mich an erster Stelle“,
betont der Jubilar. Es gratulieren
zum Fest auch vier Enkel.

Seinen 80. Geburtstag feiert Josef
Bürmann. Bild: Ibeler

SPD

Udo Fuchs bringt
frischen Wind in
die Verler Politik

sches Engagement: Gesamtschu-
le, offener Ganztag, Randstun-
denbetreuung – kurz die Schaf-
fung eines Bildungssystems vor
Ort, das soziale Benachteiligun-
gen wettmacht, Gründung einer
Volkshochschule inklusive. „Viele
Themen hat er in Verl auf die po-
litische Agenda gesetzt, die dann
von der konservativen Mehrheits-
partei später mit ihrer eigenen
Mehrheit realisiert wurden“, lob-
te Brandner die politische Weit-
sicht des Jubilars und heutigen
Ehrenvorsitzenden der Verler
SPD.

Auch den demographischen
Wandel hatte der 72-Jährige be-
reits in den Verler Gesprächen
mit Ulrich Klose zum Thema ge-
macht, als andere Parteien in Verl
deren Bedeutung nicht ansatz-
weise erkannten. Ein Kultur-
schock sei Verl für den Jubilar ge-
wesen als er von der Küste ins
konservative Verl zog. Fuchs
stammt aus Wilhelmshaven.
„Aber Udo hat aus dem Norden
frischen Wind in die konservativ-
geprägte Lokalpolitik gebracht“,
sagte Brandner. Zuvor hatten die
stellvertretende nordrhein-west-
fälische SPD-Vorsitzende und Vi-
ze-Landrätin, Elvan Korkmaz,
sowie Bundestagsabgeordneter
Stefan Schwartze aus Vlotho so-
zialdemokratische Geschichte
Revue passieren ließen. Zentraler
Punkt war das Wiedervereini-
gungsjahr 1990 als Irene Kletzin,
Giesela Wischott und Heinrich
Peter Kallus der SPD vor 25 Jah-
ren beitraten.

Verl (matt). Zusammengerech-
net 140 Jahre Sozialdemokratie
hat der SPD-Stadtverband Verl
im Heimathaus in Form von fünf
Jubiläen gefeiert. Allen voran
Christel Schroeder und Verls
SPD-Ehrenvorsitzender Udo
Fuchs für 40- beziehungsweise
50-jährige Treue.

„Beim 40. war der Kanzler da.
Das haben wir dieses Mal nicht
ganz geschafft“, flachst der schei-
dende Stadtverbandsvorsitzende
Klaus Brandner mit Blick auf
Udo Fuchs. Heute ist die SPD von
einstigen Regierungs- und Kanz-
lermehrheiten weiter entfernt
denn je – auf Bundes- und in Verl
auch auf Lokalebene. Das war vor
50 Jahren, als Fuchs der SPD bei-
trat, zumindest im Bund anders.
Da mauserte sich die SPD zur
Volkspartei. Und sie wurde Re-
gierungspartei. Erst in der großen
Koalition, dann in den Siebzigern
mit der FDP unter Willy Brandt
und ab 1974 unter Helmut
Schmidt. Also der Zeit, in der
Christel Schroeder, 1975, Genos-
sin wurde. „Die entstandenen
neuen Spielräume der 68er-Be-
wegung wollte sie praktisch nut-
zen“, sagte Brandner in seiner
Laudatio. Christel Schroeder
habe Inhalte der Sozialdemokra-
tie wie die Vereinbarkeit von
Ökologie und Ökonomie früh er-
kannt und vertreten. Gleiches
gelte für Bildungsgerechtigkeit.

Dieses Politikfeld bestimmte in
den vergangenen fünf Jahrzehn-
ten auch Udo Fuchs lokalpoliti-

KFD

Eine Weinprobe darf nicht fehlen
des Weins, sondern berichtete
auch über die Aufgaben und
Pflichten einer Weinkönigin“,
heißt es in einer Mitteilung der
Sürenheider Frauengemein-
schaft. Nach einem Zwischen-
stopp in Wertheim ging es am
Sonntag wieder in Richtung Hei-
mat.

gang durch die Altstadt auf dem
Programm stand, ging es am
Samstag nach Rothenburg ob der
Tauber. Nach einer Führung gab
es eine Weinprobe. „Die Weinkö-
nigin des Vorjahrs stellte ver-
schiedene Weine vor. Sie infor-
mierte nicht nur über die Arbeit
der Winzer und die Herstellung

Sürenheide (gl). 44 Mitglieder
der Katholischen Frauengemein-
schaft (KFD) Sürenheide sind
jetzt bei herrlichem Herbstwetter
drei Tage im Taubertal unterwegs
gewesen. Die Tour führte die
Frauen nach Bad Mergentheim in
Baden-Württemberg.

Nachdem am Freitag ein Rund-

Nach Baden-Württemberg führte die Fahrt der Katholischen Frauengemeinschaft Sürenheide. 44 Mitglie-
der nahmen an der Tour teil.

Mit 35 Sängern sowie Chorleiterin Erika Brause und Pianistin Larissa Heidebrecht war der Männergesang-
verein Verl unterwegs.

Männergesangverein

Konzert im Kurhaus ist Höhepunkt
Hotelgästen konnten wir unser
Liedgut vortragen. Professionell
begleitet wurden wir von Larissa
Heidebrecht am Klavier“, schrei-
ben die Sänger. Das gut einstün-
dige Konzert wurde mit lang an-
haltendem Applaus belohnt, so-
dass die Verler um eine Zugabe
nicht umhinkamen.

nistin Larissa Heidebrecht. Stati-
on machte die Gruppe in Klink an
der Müritz. Besichtigt wurden die
Städte Röbel und Waren. Auch
stand eine Schifffahrt über die
Müritz auf dem Programm.

Ein Höhepunkt der Fahrt war
ein Konzert im Kurzentrum in
Waren. „Vor rund 100 Kur- und

Verl (gl). An die Mecklenburgi-
sche Seenplatte hat die Chorreise
den Männergesangverein Lieder-
tafel Verl geführt. 35 Mitglieder
nahmen an der Fahrt teil, wie es
in einer Mitteilung des Klangkör-
pers heißt. Mit dabei waren auch
einige Förderer sowie die Chorlei-
terin Erika Brause und die Pia-

Organisieren die Fuchsjagd in Espeln: (v. l.) Georg Siegenbrink, Edwin
Krukenmeyer, Markus Aldejohann, Anna-Lena Wecker und Marlene
Siegenbrink. Bild: Fortmeier

Altenkamp

Junge Künstler
geben Gastspiel

Liemke (gl). Im Kulturforum
am Altenkamp in Liemke sind
am heutigen Samstag junge
Künstler zu Gast. Ab 18 Uhr
treten Simon Staub (15, Kla-
vier) und Maria Klages (15,
Cello) auf. Sie sind Jungstudie-
rende der Musikhochschule
Detmold, also hochbegabte
junge Musiker, die außer ihrem
normalen Schulbesuch inner-
halb eines besonderen Studi-
engangs in Detmold unterrich-
tet und gefördert werden, wie
es in der Ankündigung heißt.
Auf dem Programm stehen un-
ter anderem die Partita I
B-Dur, BWV 825 und Präludi-
um und Fuge As-Dur, BWV 862
von Bach.

Heute

Fuchsjagd startet um 12.30 Uhr
Verl/Hövelhof (mfo). Kaum ist

das große Erntefest vorüber, steht
ein weiterer Höhepunkt in der
Verler Nachbarkommune Hövel-
hof auf dem Programm: die 49.
Espelner Fuchsjagd. Der Reiter-
verein Espeln unter Vorsitz von
Edwin Krukenmeyer lädt dazu
für heute, Samstag, ein. „Ich
wüsste hier in der Region keinen
Ort, dem es gelungen ist, eine
Fuchsjagd über so viele Jahre un-
unterbrochen anzubieten“, sagt
Edwin Krukenmeyer. Der Start

für alle Teilnehmer ist um 12.30
Uhr auf dem Hof von Paul und
Winfried Stollmeier am Langen
Weg 40 in Espeln. „Ich weiß aus
Gesprächen mit den beiden, dass
sie den Hof auch in diesem Jahr
besonders schön herrichten wer-
den“, sagt Krukenmeyer.

Für die gut 15 Kilometer lange
Strecke verantwortlich sind Mar-
kus Aldejohann und Gerd Siegen-
brink. Nicht nur bei den Reitern
und der Espelner Dorfgemein-
schaft stößt die Fuchsjagd mitt-

lerweise auf großes Interesse, son-
dern auch in Verl. „Wir heißen
alle Gäste und Pferdefreunde Re-
gion willkommen“, sagt Edwin
Krukenmeyer.

Während die Hövelhofer Jagd-
hornbläser die Veranstaltung er-
öffnen, werden am Abend beim
Scheunenball auch die Emsland-
jäger gemeinsam mit den Bläsern
für musikalische Unterhaltung
sorgen. Nach der Siegerehrung
folgt die Scheunen-Party. Sie be-
ginnt um 19.30 Uhr.
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